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t Die Grenzſperre
Auch in agrariſchen Kreiſen reift nachgerade die Erkenntnisdaß die Fleſchpreiſe kaum noch erſchwinglich ſind Jn dem

von der Zentralſitelle der preußiſchen Landwirtſchaftskammern
herausgegebenen Mitteilungen wird nicht bloß zugegeben
daß wir ſchon ſeit längerer Zeit in Deutſchland außer
ordentlich hohe für manche Kreiſe faſt unerſchwingliche
e haben ſondern es wird im Gegenteil auch vond rtſchaftlicher Seite die Höhe der jetzigen Fleiſchpreiſe

als ungeſund und auf die Dauer unhaltbar bezeichnet Ja
man geht wie die Mitteilungen ſagen in land wirtſchaftlichen
Kreiſen ſogar noch viel weiter indem man nicht nur die
Höhe der Fleiſchpreiſe ſondern auch die jetzige Höhe derViehpreiſe als unnatürlich und unerwünſcht und ihre Herab

ſetzung als erſtrebenswert anſieht da bei dem jetzigen Standder Preiſe ohne einen Rückgang auch der Viehpreiſe an

einen ausreichenden Rückgang der Fleiſchpreiſe nicht zu denken
ſei Auch das Hauptblatt des Bundes der Landwirte die
Deutſche Tagesztg hat vor einigen Tagen zugegeben

daß die Fleiſchpreiſe jetzt ungewöhnlich hoch ſind und daß
auch die Viehpreiſe höher ſind als ſie durchſchnittlich im
letzten Jahrzehnt waren

Aber trotz der Erkenntnis daß eine ſchwere wirtſchaftliche
Kalamität vorliegt widerſetzt man ſich nach wie vor der
Forderung daß ſchleunige Abhilfe durch ren der
Grenze geſchaffen wird Auch die Zentralſtelle der preußiſchen
Landwirtſchaftskammern lehnt die n der Grenze
durchaus ab mit Argumenten deren Haletloſigkeit längſt
rachgewieſen iſt Beharrlich wird die Behauptung wieder
holt daß die Oeffnung der Grenze die Gefahr der Ver
ſeuchung des heimiſchen Viehbeſtandes heraufbeſchwören
werde Auch wir halten Maßnahmen gegen die Seuchen
gefahr für notwendig aber die jetzt beſtehende Grenzſperre
iſt keineswegs durch Rückſichten auf den n
boten zumal ſie auch gegen Länder geübt wird deren Vieh
beſtand nachgewieſenermaßen ſeuchenfrei iſt Jn England
genügt der Zwang vom Ausland kommendes Lebendvieh
am Einfuhrort in kürzeſter Zeit zur Abſchlachtung zu bringen
zu vollkommenſtem Seuchenſchutz in den letzten 10 Jahren
iſt von rund 6 Millionen lebend importierten Rindern
keinerlei Seuche ins Reichsinnere von England übertragen
worden Aehnliche Maßnahmen würden auch bei uns voll
kommen ausreichen

Die Grenzſperre wie ſie heute geübt wird geht viel zu
weit und iſt durchaus willkürlich wie ſich aus einer Ueber
ſicht über die beſtehenden Vorſchriften ohne weiteres ergibt
Gegenwärtig iſt bei uns verboten die Einfuhr von Wieder
käuern und Schweinen gegen Jtalien die re Frank
reich Belgien die Niederlande Großbritannien Schweden
und Norwegen Verboten iſt die Einfuhr von lebendem
Rindvieh und Schafen aus Rußland dagegen erlaubt die
Einbringung von zuſammen 2500 lebenden Schweinen
wöchentlich in 6 oberſchleſiſche Jnduſtrieſtädte aus denen
jedoch Fleiſch nicht außerhalb des Jnduſtriebezirks weiter
abgegeben werden darf Erlaubt iſt aus OeſterreichUngarn
die Einfuhr von Schlachtrindern und Schlachtſchafen in 117
deutſche Schlachthofſtädte von denen ein erheblicher Teil
am Niederrhein und allein 27 in ElſaßLothringen belegen
ſind für welche der hohen Transportkoſten wegen ein Bezug
aus Holland reſp Frankreich ſich vorteilhafter geſtalten
möchte Erlaubt iſt ferner aus Oeſterreich die Einfuhr von
30,000 für Sachſen in Bodenbach und 50,000 für Bayern
in Roſenheim und Paſſau jährlich abzuſchlachtenden Schweinen
Auch hier iſt der Fleiſch und Speckabſatz auf engbegrenzte
Teile Sachſens und Bayerns beſchränkt damit ja nicht eine
etwaige Ermäßigung der Schweinefleiſchpreiſe im Jnnern Di
Deutſchlands erfolgen könnte Am eigenartigſten ſind nun
die Verhältniſſe Dänemark gegenüber geſtaltet Von dorther
iſt die Einfuhr lebender Schweine verboten dagegen von
Schlachtrindern geſtattet jedoch nur unter folgenden Be
ſchränkungen Die Einfuhr darf nur in gewiſſen See
quarantäneanſtalten geſchehen in denen eine Jmpfung mit
Tuberkulin ſtatthat und eine Quarantänefriſt von zehn
Tagen abgehalten wird Die danach tuberkuloſeverdächtigen
Tiere werden dann zurückgewieſen die unverdächtigen dürfen
in beſtimmten Schlachthäuſern zur Schlachtung gebracht
werden Obgleich nun die erregt nicht die
geringſte Gewähr bei Feſtſtellung der Tuberkuloſe gibt
denn von 18,904 im dritten Vierteljahre 1904 geimpften
und r Rindern zeigten ſich bei der Schlachtung
4496 alſo 23,8 Proz tuberkulös obgleich auch die ganze
Quarantäne überflüſſig iſt wenn man es nicht als nütz
lichen Erfolg anſieht daß ſie den Jmporteuren Koſten ver
Urſacht und das Fleiſch um rund 6 Pf verteuert wird ſie
e ihren trotz aller Beſchwerden wie bisher aufrecht

en

Daß ohne Schädigung des deutſchen Viehbeſtandes eine
Milderung der Grenzſperrbeſtimmungen eintreten kann
unterliegt trotz aller gegenteiligen agrariſchen Behauptungen

nicht dem geringſten Zweifel oe

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

T Der Kaiſer iſt Sonnabend um 5 Uhr 20 Min inPodinen eingetroffen und am Bahnhof von der Kaiſerin emp
angen worden

T Jm Luſiſchloß Plllultz bei Dresden wurde geſtern nachaiag 2 Uhr Familien und Marſchalltafel abgehalten an welcher
h die Königin Wilbelming und Prinz Heinrich der
lederlande teilnahmen

Halle

Vierzigſter Jahrgang

rer 7 v FX JjJa d Saale Montag den 8 Oktober

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17ebengeſchäftsſtelle an be

g

Der kaiſerliche Botſchafter in Petersburg v Schoen
iſt am Sonnabend in Homburg v d H eingetroffen und vom
Reichskanzler empfangen worden Später folgte Herr
v Schoen elner Einladung des Fürſten und der Fürſtin von
Bülow zur Tafel

Der Direktor der Landesverſicherungsanſtalt für die Hanſa
ſtädte und frühere Reichstagsabgeordnete Gebhard iſt im Alter
von 63 Jahren geſtorben

Die Reiſe des Groſßherzogs von Heſſen
Die Dortm Ztg will aus zuverläſſigſter Darmſtädter

Quelle erfahren haben Die Berichte über einen Jnkognito
Aufenthalt des Großherzogs in München angeblich zu Kunſt
zwecken ſind falſch Der Großherzog hat tatſächlich zum Beſuch
ſeiner Schweſter der Kaiſerin von Rußland in den fin niſchen
Schären gewellt Der preutziſche Elſenbahnminiſter Breiten
bach war vor der Abreiſe des Großherzogs deſſen Tiſchgaſt in
Wolſsgarten und hatte alle Maßregeln wegen Einſtellung von
Sonderzügen perſönlich mit ihm beſprochen

Miniſter des Jnnern von Sachſen Llltenburg
Dr Stöhr F

Der Geh Staatsrat Dr Stöhr der Leiter des Miniſteriums
des Jnnern iſt in der Nacht zum Sonntag am Gehirnſchlag
geſtorben

Podbielski
Gerüchtweiſe wird dem B B zufolge gemeldet der

Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski habe neuer
dings ſeine Entlaſſung eingereicht Der Miniſter begründe
dieſes Geſuch mit der Hartnäckigkeit ſeines Gicht
leidens für das er während ſeines diesjährigen Urlaubs ver
geblich Heilung geſucht habe Jm Zuſammenhange mit der vor
ſtehenden Nachricht ſei erwähnt daß ein Berliner Blatt die kurze
Angabe enthält Herr v Podbielski habe wiederum Aufenthalt
auf ſeinem Gut Dallmin genommen während es zuerſt hieß
er habe nach ſeiner Rückkehr aus Rominten ſeine Amtsgeſchäfte
in Berlin übernommen

Die brannuſchweigiſche Frage
Neuerdings wird berichtet der Kaiſer ſei als er vernahm daß

der Herzog von Cumberland zu den Jubiläumsſeſtlichkeiten nach
Karlsruhe komme zunächſt ganz unverhodhlen übler Laune
geweſen Erſt als ſich dieſe Meldung bei der Ankunſt im Schloſſe
als unbegründet erwies habe ſich die Stimmung des Katſers
wieder gebeſſert

Dem Präſidenten des braunſchweigiſchen Landtags ging aus
welfiſchen Abgeordnetenkreiſen ein Antrag zu den Regent
ſchaftsrat zu Einigungsverſuchen mit dem Herzog von
Cumberland aufzufordern

Zum Zuſammenuſchluſz der Liberalen
Jm Großherzogtum Sachſen Weimar iſt für die Landtags

wahlen ein Kartell zwiſchen Nationalliberalen und Freiſinnigen
zuſammengekommen Nur erſtreckt ſich dasſelbe auffallenderweiſe
nicht auf die Stadt Eiſenach wo v der Parteien einen eigenen
Kandidaten aufſtellt Die Freiſinnigen haben den Redakteur
Kühners Eiſenach aufgeſtellt die Nationalliberalen deu be
kannten Rechtsanwalt Dr Appeliuss Eiſenach in Ausſicht ge
nommen Beide waren ſchon eine Reihe von Jahren Mitglieder
des Landtags Das Zentrum dominiert in dem Bezirk Geiſa
wo es einen felbſtändigen Kandidaten aufſtellt Auch die

r n ſtellen in verſchiedenen Bezirken eigene Kandl
aten auf

Der Kartellgedanke im Königreich Sachſen
Jn der Generalverſammlung des Kouſervativen Landesvereins

im Königreich Sachſen empfahl der Vizepräſident der zweiten
Ständekammer und Führer der Konſervativen Geh Hofrat
Opitz gegen die Sozialdemokratie aufs dringlichſte den Zu
ſammenſchluß der ſtaatserhaltenden Parteien und fügte hinzu
daß einem ſolchen nur der Linksliberalismus entgegentrete

eſe letztere Vemerkung läßt ſich nicht recht vereinbaren mit der
bekannten Erklärung des nationalliberalen Landesausſchuſſes für
das Königreich Sachſen nach welcher die nationalliberale Partei

im gegen die Wiederbelebung des Kartells der Ordnungs
partelen iſt

Bismarcks Sturz
Jn den L N wird zu den Hoheloheſchen Denk

würdigkeiten ausgeführt Die Art wie Bismarck den
Kaiſer behandelte, hat der Entlaſſene ſelbſt mit dem prächtigen
Worte bezeichnet Jch wäre im Unglück der letzte Bedlente
meines kaiſerlichen Herrn geweſen aber ich habe nicht gelernt
mich zu bücken Er war kein Höfling der ſeine Ueberzeugungen
auf ein kaiſerliches Machtwort preisgab er war kein Rohr im
Winde das ſich neigte und beugte Aber er hat nie ein reſpekt
loſes Wort zum Kaiſer geſprochen denn Feſtigkeit paart ſich
wohl mit Edbrſurcht ja nur die Feſtigkeit bedeutet Ehrfurcht

um anderen die abfälligen Urteile die der Kanzler in der
onverſation über den Kaiſer gefällt den ſoll Wer hat ſie

dem Monarchen hinterbracht Befliſſene Hoſlinae ehrgeizige
Streber unzufriedene Generale und Diplomaten die wieStoſch nach der Entlaſſung Bismarcks froh wie ein
Schneekönig waren daß ſie jetzt offen reden konnten
und daß der große Mann nicht mehr zu fürchten
iſt Dieſe großen und kleinen Melſter der Jntrige haben auf
den Kalſer gewirkt ſie haben auf Friedrich den Großen hin
gewieſen der niemals einen Bismarck neben ſich hätte dulden
können ſie haben das widerliche und empörende Wort des alten
Mommſen vom Hausmelertum dem Monarchen immer wieder
ins Ohr gezlſchelt und ſie haben immer wieder getuſchelt von
einer Dynaſtie Bismarck Ste haben auch dem Kaiſer berichtet
daß Körper und Geiſt ſeines Kanzlers unter den Einflüſſen der
Morphiumſucht und eines unregelmäßigen Lebens zerfallen ſelen
und ſie haben böſe Wirkungen geübt bis die derbe Antwort
Schweningers das Netz zerſtörte Majeſtät das iſt eine elende
Verleumdung und ich kenne die von denen ſie ausgeht Es
ſei daran erinnert daß der Großherzog von Baden von dieſem
Gerücht Kenntnis erhalten und es ſeinem erlauchten Neffen zur
Prüfung übermittelt hat Es ſteckt eben ein ungeheuer weiter
Jnhalt in dem niedllchen Gleichnis des Rokoko Diplomaten vom

daß der große Mann nicht mehr zu fürchten iſt ſei jetztherrſchend Und welche zierliche Jronie liegt in n u
iſt auch hier wieder wabhr daß nur die Sanftmütigen das Erd
reich beſitzen Zum Dritten die unfreundliche Art in der
beide verkehrten Dieſes Wort trifft nur zur Hälfte zu Fürſt
Bismarck iſt ernſt geweien er iſt wohl auch dringlich geworden
er hat ſich durchzuſetzen verſucht nach Pflicht und Gewiſſen
Das mag dort nicht angenehm das mag dort recht unfreundlich
erſcheinen wo man blinden Gehorſam fordert Wenn einmal
wirklich ein unfreundlicher Ton in dem Verkehr der beiden
Männer bemerkbar wurde ſo geſchah es als der Kaiſer ſich
nicht mehr mit Referaten ſeines Kanzlers begnügen ſondern die
vollſtändigen Akten vorleſen laſſen wollte und als Fürſt Big
marck es ablehnte ſtundenlang vor ſeinem Kaiſer zu ſtehen

Der Kampf um das a D
Oberſt a D Gädke hat vor dem II Senat des Kammer

gerichts wieder einmal einen erbitterten Kampf um das g D
geführt Ex bat bis jetzt für ſich das Recht in Anſpruch
genommen ſich Oberſt a D zu nennen trotzdem ihm ſeinerzeit
durch eine Kabinettsorder ſein militäriſcher Titel aberkannt
worden war und zwar wegen ſeiner bekannten publiziſtiſchen
Betätigung in einem Berliner Blatte Gädke glaubte daß ihm
wohl das Tragen der Uniform nicht aber das Recht abgeſprochen
werden könne den Titel Oberſt a D zu führen Das Kammer
gericht kam wegen der angeblich unberechtigten Führung dieſes
Titels zwar zu einem Freiſpruch aber nur deshalb
weil Gädke die Kabinettsorder durch die ihm der Titel ab
erkannt worden nicht vorſchriftsmäßig zugeſtellt
worden war

Es taucht alſo die intereſſante Frage auf ob eine derartige
Zuſtellung jetzt noch nach 2 Jahren erfolgen kann und ob dann
ſofern er nicht ſelbſt auf ſelnen Titel verzichtet und ſich ſtatt
Oberſt a D etwa früherer Oberſt unennt wegen unberechtigter
Führung dieſes Titels beſtraft werden kann Vielleicht provoziert
Gädke einen neuen Prozeß in dem dann dieſe kniffkichen
juriſtiſchen Fragen zum endgültigen Austrag gebracht werden

Beachtenswerter als dies ganze Drum und Dran des Prozeſſes
waren die Ausführungen des Generalſtaatsanwalts Wachler,
Der Offizier führte er aus ſei kein Beamter das Verhbältnis
des Köntgs zu den Beamten ſei nicht ſo intim wie das zu ſeinen
Offizieren Der Offizier ſtehe in einem rein perſönlichen
Verhältnis zum König der allein über ſeinganzes Schickſal zu entſcheiden habe Wer das nicht
wolle dürfe eben nicht Offizier werden Das Heer umfaſſe
zweifellos auch Perſonen die nur im loſen Zuſammenhange mit
dem altiven Heere ſtänden alfo auch die mit Titel und Uniform
verabſchiedeten Offiziere Das Entziehungsrecht des
Königs ſei ganz unabhängig vom ehrengerichtlichen
Speruch Es ſei wie auch die meiſten hervorragenden Rechts
lehrer annähmen durch die preußiſche Verfaſſung keineswegs
aufgehoben Der König könne einen ehrengerichtlichen Spruch
r ierrn doch lege ihm dieſer keinerlei Beſchrän
un gen auf
Das Berl Tagebl führt bittere Beſchwerde darüber daß ſich

der Reichstag im Frühjahr 1874 durch die Erklärung des Ver
treters der Militärbehörde daß die Genehmigung zum Tragen
der Uniform und zum Führen des Dienſttitels nicht die
aller geringſte Beziehung zu politiſchen Dingen
trage habe täuſchen laſſen Der Fall Gädke habe inzwiſchen
bewieſen daß die am Ruder befindlichen Leute ſich durch ſolche
Zuſicherungen in keiner Weiſe gebunden fühlten ſobald ſie ihre
ſelbſtherrliche Willkür einzuſchränken geeignet ſei Der Reichstag
müſſe künftig allen ſolchen Zuſicherungen der Regierung grund
ſätzliches Mißtrauen entgegenbringen

Keine Oeffnung der Grenzen für Schlachtvieh
Zu einer Daily Telegraph Meldung daß der niederländiſche

Geſandte in Berlin von ſeiner Regierung die Weiſung erhalten
haben ſoll von der deutſch preußiſchen Regierung die Oeffnung
der Grenzen für die Einfuhr bholländiſchen Viehs zu erlangen
erfährt die D Tagesztg daß in Kreiſen die etwas davon
wiſſen müßten nichts bekannt ſei

Evangeliſcher Bund
Die außerordentlich zahlreich beſuchte 19 Generalverſammlung

des Evangeliſchen Bundes wurde geſtern abend in
der von Tauſenden gefüllten Feſthalle in Graudenz miteiner Begrüßung durch die ſtaatlichen ſtädtiſchen und kirch
lichen Behörden eröffnet Nach einer Anſprache des Vorſitzenden
die in ein auf den Kaiſer ausgebrachtes brauſendes Hoch aus
klang überbrachte Konſiſtorſalpräſident D Meyer die Grüße
und Segenswünſche des Evangeliſchen Oberkirchenrats ſowie
des Provinzialkonſiſtoriums Oberpräſident v Ja gow begrüßte
die Verſammlung im Namen der ſtaatlichen Behörden mit dem
Ausdruck des perſönlichen Dankes daß der Evangeliſche Bund
die Oſtmarken für ſeine Tagung auserſehen habe

Bund deutſcher Frauenbvereine
Marie Stritt wurde in Nürnberg zur Vorſitzenden des

Bundes deutſcher Frauenvereine wiedergewählt

Religion und Konfeſſion
Der Privatdozent Lie Lipſius in Jena hat ſeine Be

denken gegen die Uebernahme des Pfarramis an der Martinikirche in Sremen fallen laſſen und die Stelle des verſtorbenen

Paſtors Kalthoff angenommen

Verwaltung und Rechtspflege ves g
Landgerichtsrat Wachsmann in Magdeburg iſt zum

Landgerichtsdirektor ernannt den W rin Rechtsanwälten
und Notaren Münchhoff und Dr Schulz iſt der Charakter
als Juſtizrat verliehen worden

Koloniales
Daß in dem Strafverfahren gegen Götz und Gen

von ſeiten des Abg Erzberger ſowie der angeklagten Kolonial
beamten eine Beſchwerde über den Unterſuchungsrichter wer
angeblicher Mittellung von Unterſuchungsmaterial an die

frohen Schneekönlag und in dem Zuſatz das behagliche Gefühl

a wer waltung erhoben worden iſt wird der arg
jetzt ven einwandsfreieſter Quelle beſt ätigt edenſo daß dieAngeklagten gegen den ierſuchungsrichter Landgerſchtsrat
Schmidt ein Ablehnnngsgelnch eingerelcht haben Es handelt
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ſich nunmehr lediglich um die Froge ob die Angaben auf dke
ich die Beſchwerden und der Ablehnungkantrag ſlühen der

ahrheit enlſprechen

Nationallibergler Vertreterlag in Gvselar
II

g Goslar 6 OktNachdruck verb
Jn ſeinem Vortrage über

Politiſche Rückblicke und Ausblicke
führte RNeichstagsabgeordneter Heuber weiter folgendes aus
Fehler ſind in der Kolonialpolitik gemacht worden dos
müſſen wir zugeben aber oſt haben wir doch den Eindruck ge
wonnen als kenne ein Teil der deutſchen Blätter kein größeres
Vergnügen als mit dieſen Fehlern unſerer Kolonialpolitik ihre
Spalten zu füllen und pikant zu machen Das war eine ebenſo
trübe Erfahrung wie die Fehler ſelbſt Sehr wahr Es zeigte
ſich dabei doch daß ein großer Teil des deutſchen Volkes noch
immer nicht begriffen hat daß die ſchmutzige Wäſche am beſten
in der Familie aukgekocht wird und daß eine große Nation die
das dauernd vor den Augen der andern Völker belorgt ſich
ſchließlich zum Geſpött der Welt macht Lebhafter Veifall
Viele Zeitungen haben geradezu ein Vergnügen daran gezeigkt
Kolonialſkandale und Skandälchen aufzudecken und ſich dann
Am Tugendſpiegel der ſittlichen Entrüſtung zu zeigen Ueber die
liberalen Einigungsbeſtrebungen ſagte der Referent
Unter denen die eine Einigung am lauteſten betreiben tut ſich
neuerdings ein kleines Häuflein beſonders hervor deſſen
politiſches Denken durchaus am Horizont der Großſtadt
orientiert iſt und die ſich einbilden die Einigung des Liberalis
mus am meiſten zu fördern wenn ſie die einzelnen ge
trennten Gruppen eine nach der anderen möglichſt ſchlecht und
von oben berab behandeln Doch was iſt die Urſache der Schwäche
der Liberalen Jch denke doch daß die Geſchichte vor allem
lehrt daß Doktrinarismus ohne Wirklichkeitsſinn
immer wieder zur Spaltung und Trennung geführt haben und
daß dieſe Abſplikterung immer wieder ſeine politiſche Vedentung
geſchwächt haben Der Liberalismus der ſeinen Freiheitsſinn
im Sträuben gegen alle Wehrausgaben im gefährlichen Miß
trauen gegen das Heer auf deſſen Taten unſer Deutſches Reich
aufgebaut iſt zu bewähren glanbte hat ſeinen Lohn mit Fug
und Recht dahin Auf dem Gebiet der Wirtſchaſtspolitik haben
weite Kreiſe dieſer Liberalen dic lehendige Fühlung mit den
neuen Schmerzen und Aufgaben verloren die unſere ungeheuer
ſchnelllebige Zeit hervorgebracht hat Liberale die in zoll und
handelspolitiſchen Fragen das Jntereſſe einzelner Vollsteile und
Wirtſchaftékräfte identifizieren mit den Grundſätzen einer
modernen Auffaſſung überhaupt bei denen das Patent der
liberalen Orthodoxie beſtimmt iſt durch die Grenze eines
3,50 Mark Getreidezolls Liberale die jeden der darüber
bin auszugehen wagt in die tiefſte Hölle der Reaktion ver
dammen und wenn von der deutſchen Landwirtſchaft die Rede
iſt gleich an Junkertum und Großgrundbeſitz denken die
jede Wahrung des dentſchen Bauernintereſſes als Junker
knechtſchaft und Oſtelbiertum brandmarken haben kein Recht
über die Bedentungsloſigkeit des Liberalismus Krokodils
tränen zu vergießen Stürmiſcher langanhaltender BVeifall

Der Teil der inneren Politik der unter dem Namen Sozial
politik zuſammengefaßt wird ſteht noch ganz unter dem un
mittelbaren Eindruck des ſozialdemokratiſchen Partei
tags zu Mannheim Sein Eindruck auf die bürgerlichen
Parteien war ja ſehr verſchieden Jch möchte der Wendung
zwiſchen Köln Jena und Mannheim größere Bedeutung nicht
beilegen wohl aber der Talſache daß es die ſozialdemokratiſchen
Parteiführer wagen können ſolche Wendungen im Handumdrehen
zu vollzichen und daß die Maſſe ſich heute rechts morgen links
willenlos wie eine Hammelherde von ihnen führen läßt Was
von dem Kempf zwiſchen Partei und Gewerkſchaften an Diffe
renzen ſchließlich noch übrig bleibt iſt faſt nur der Kampf der
belderſeitigen Beamten der die große Maſſe der Arbeiter ſchwer
lich tiefer berührt Redner verbreitete ſich dann über die
Stenerreform Die Kritiker mögen einmal zunächſt ab
warten ob die ſchrecklichen Folgen dieſer Stenern alle eintreten
und nicht z B ſogar die ungeheuerliche Fahrkartenſteuer mit
der Zeit wenigſtens die erfreuliche Folge hat zu größerer Ein
heit der deutſchen Eiſenbahnen und ihrer Verwaltungen zu
zwingen Manchmal war doch die Eleganz und Leichtigkeit
mit der unſere Herren Kritiker die verwickeltſten Fragen be
handelt haben größer als die Sachkennknis politiſche Schulung
und reifliche Erwägung der Machlverhättniſſe Lebhaſter
Beifall Es wäre köricht ſolche Kritiken verwehren zu wollen
Aber wenn ſie geradezu als Disziplin loſigkeit wirken
ſo darf doch geſagt werden Parteien mit ausgeſprochenem
Klaſſencharakter oder mit dem Hintergrund ſtarker kon
feſſioneller Stimmung können ſolche Stürme aushalten bei uns
aber kommt es auf das perſönliche Vertranen das die Wähler
zu den Abgeordneten haben zu viel an als daß wir derartiges
öſter und länger riskieren dürſten Die Fraktionen des Reichs
tags und preußiſchen Abgeordnetenhanſes ſind bei den großen
geſetzgeberiſchen Aktionen der letzten Jahre einiger geweſen als
je Auch das ſollten unſere Kritiker bedenken Das all
gemeine Wahlrecht kann im Reiche nicht mehr
geändert oder rückgängig gemacht werden Manche
die ſo leichthin davon reden bedenken nicht daß jede Aenderung
nur mit den ſchwerſten Erſchütlerungen möglich wäre Der
Konſtitutionalismus kann nicht weiter zurückgeſchnitten werden
Es gibt auf dieſem Wege nur ein Vorwärts Unſere Partei
hat ſich immer als Hüterin der Freiheit des Denkens
Glaubens und Gewiſſens Na na gefühlt Jch kann
nicht finden daß das neue preußiſche Volksſchulgeſetz mit dieſem
liberalen Grundſatz irgendwie in Widerſpruch ſteht Lebhaſter
Beifall und ſehr heftiger Widerſpruch Jch gehöre vielmehr zu
denen welche die Haltung der Nationalliberalen im preußiſchen
LZoudtage als eine wahrhaft ſtaatsmänniſche anerkennen

Nun noch ein Wort über unſere Stellung zum Zentrum
Es fällt die ſeltſame Tatſache auf daß in neneſter Zeit manche
Leute welche Jahrzehnte hindurch Hand in Hand mit dem
Zentrum politiſche Geſchäfte beſorgt haben die in der Zentrums
macht liegende Gefahr erſt jetzt zu erkennen beginnen wo das
Zenteum in der Reichspolitik und beſonders in nationalen Macht
fragen eine voſitivere Haltung einnimmt als früher Lebhaftes
Sehr richtig Wiit der Haltung des Zentrums ſeit dem 30 März
1871 als das Zenkrum unmittelbar nach der Begründung des
neuen Heiches im Reichstage gegen die Adreſſe an Kaiſer

Wilhelm 1 ſtimmte bis zu dem Telegramm Kaiſer Wilhelms II
an den Efſfſener Katholikentag verbindet ſich ſofort der Gedanke
daß auch an dieſer ganzen Entwicklung der doktrinäre Liberalis
mus und der theoretiſche Nadikalismus ſein redlich Teil an der
Schuld hat Lebh Veifall Wir ſind eins in der Zuverſicht daß
ſoweit es auf uns ankommt die Freihelt des Gedankens im deutſchen
Semus ſtets einen Schirm und Hüter ſinden ſoll und daß der
deutſche Geiſt der jederzeit der furchtbarſte Gegner römiſcher
Herrſchſucht geweſen iſt das euch immer bleiben ſoll Wieder
holter ſtürmiſcher Beifall Redner ſchließt dann Vieles lin
unſerem öffentlichen Leben fordert zur Kritik heraus nach oben
und nach unten Wir haben eine ehrlich aufbauende
Kritik nicht nur nicht verwehrt ſondern auch ſelbſt geübt Wir
onerlemten dieſe Kritik als einen der unenlbehrlichſten Faktoren

jeden Foctſchritt Aber wir unterſcheiden davon die zer
z8ende alles herunterreißende Kritik die uns

die Freude und den Stolz an unferem großen Vaterlande be
nilat die unſere Tatkraft lähmt und weite Kreiſe des Volkes
u kielaer ſpießbſrgerlichen Geſichtskreis gefangen hält Wenn
krtikloſe Vewunderung ſchon großen Schaden angerichtet hat ſo
u e ſtändiges Klagen und unaufhörliches Nörgeln odec
gleichzeitiges Händeindenſchoßlegen eines großen Volkes am
wenlgſten würdig Dir kommen aus dem Wirrwarrr der Partelen
nicht rei bis ſich ein Grundſtock nationaler Stagtsgedanken

bildet hat der allen urteilsfähſgen deutſchen Männern

gemelnſam kſt An dieſem Werke der Zukunft mitgearbeitet zu
haben wird der höchſte Ruhmestitel ſein den die natſonalliberale
Partei ſich unſerem Volke gegenüber erworben hat Stürmiſcher
langanhaltender Beifall

Hlerauf ſprach Reichstagsabg Dr Paaſche über die
Reichsfinanzreform

Bezüglich des wie er ſelbſt ſagte kitzlich ſten Punktes der
erkehrsſteuer meinte er Die Regierung hatte eine ganze

Neihe derartiger Projekte vorgelegt den Frachturkunden
Quittungs und Poſtanwelſungsſtempel Wir haben nur einen
keinen Bruchteil davon hergusgenommen die Fahrkartenſteuer
und eine geringe Steuer auf Frachturkunden Zurnufe Porko
erhöhung Daneben haben wir allerdings auch eine Aenderung
der Ortsportoſätze beantragt Jch ſchwärme nicht für
dieſe Steuer Bravo Das iſt ganz ſelbſtverſtändlich und
nicmand wird behaupten daß dieſe Steuer gut und wünſchens
wert ſei Aber es gibt überhaupt keine Steuer die vom Stand
punkt des Einzelnen ans gut und wünſchenswert wäre Heiterk
Es iſt quch richtig daß in unſerm Zeitalter des Verkehrs die
Verkehrsſtenern an und für ſich nicht hineinpaſſen Aber wie lagen
denn die Dinge Es galt Steuern aufzubringen Geld mußte
beſ,chafft werden Aus der Erbſchaſtsſteuer die wir gern er
höht wiſſen wollten war nicht mehr herauszubringen es blieben
uns alſo nur die Verkehrsſtenern übrig Die national
liberale Jugend Leipzigs hat nun eine Reſolnlion gefaßt die
beſagt daß wir mit der Bewilligung dieſer Steuern von den
liberalen Grundſätzen abgewichen wären Sehrrichtig
und Widerſpruch Man hat uns hingeſtellt als Leute die ſich
bei der Regierung nur angenehm machen wollkten Teilweiſe
Sehr richtig Große Unruhe Dem gegenüber frage ich Jſt
denn jede Verkehrsſteuer illiberal Zurnufe Ja
wohl Jſt wirklich jede Ausnutzung eines Verkehrsinſtituts
gegen den liberalen Geiſt Lebhaſte Zurufe Nein Nein
Die Jugendvereine verlangten wir ſollten Fühlung mit der
Wäblerſchaft nehmen Darauf kann ich erwidern daß der
Abg Büſing bereits im Jannar erklärt hat daß er die
Fahrkartenſtener ganz beſonders empfehle Februar
März April und Mai vergingen Kein einziger unſerer Wähler
iſt auch nur mit einem einzigen Proteſte gegen dieſe Aeußerung
die in die ganze Welt hinausging an uns herangetreten Was
hat denn nun die Fahrkartenſtener Schlimmes gebracht An
den Haaren hat man den berühmten Lehrer aus Königsberg
herbeigezogen der mit ſeiner Frau vier Kindern und einer
Gonvernante in die Alpen fährt und dafür Hunderte an Mark
Fahrkartenſteuer bezahlen foll Große Heiterkeit Jch glaube
die Steuer iſt gar nicht ſo hart und wird ſich einleben Zu
ſtimmung und Widerſpruch Die meiſten von ihnen werden
gar nicht mehr wiſſen daß ſie für die Fahrt von Hannover
hierher 5 oder 10 Pf mehr bezahlt baben Widerſpruch und
Sehr richtig Und dann löſt dieſe Steuer doch die Empfindung
aus daß man aus der eigenen Taſche eiwas fürs Deutſche Reich
gegeben hat Beif all und Ziſchen Nun iſt die Erhöhung
des Ortsportos ſehr beftig bekämpft worden Jch war
ſelbſt nicht dafür aber wir mußten Geld ſchaffen und ehe
wir es uns noch näher überlegen konnten bieß es
plötzlich Das Wort hat der Abg Patzig und nun kam die Nede
heraus Heiterkeit Die Rede hat viel böſes Blut ge
macht aber ich bitte Sie da die Erhöhung einmal beſchloſſene
Sache iſt nicht vernichtende Kritik daran zuüben
ſondern ſich mit den Tatſachen abzufinden Jn anderen
Zentren des Verkehrs in Frankreich in England in Oeſterreich
kennt kein Menſch die billigen Ortstarife wie wir ſie bisher
hatten Gewiß iſt die Erhöhung unpopulär und ich bedauere
daß ſie da iſt Aber wir ſollen uns doch durch den einzigen
Febler nicht die Freude an dem großen Werk der Reichsfinanz
reſorm nehmen laſſen Starker Beifall und WBiderſpruch

Nach halbſtündiger Frühſtückspouſe begann
die Debatte

die ſehr lebhaft wurde Ueber 30 Redner ſtanden auf der Liſte
Oberamtsrichter Koch Mannheim nahm zuerſt das Wort

Er habe als Vadener die Aufgabe und die Pflicht die lebhafte
Mißſtimmung der Parteigenoſſen Badens zum Ausdruck zu
bringen Die Haltung der Reichstagsfraktion in der Fahrkarten
und Ortsportoſtener habe nicht nur bei den Jungliberalen ſon
dern in weiten Kreiſen der geſamten Partei Mißſtimmung her
vorgerufen Wir verkennen nicht die ſchwierige Lage der Fraktion
allein das iſt keine Entſchuldigung Sei es ſo lange ge
gangen mit der finanziellen Mißwirtſchaft im Reiche dann hätte
es ja auch noch ein oder zwei Jahre weiter gehen können
Hört hört Zuruf Jnzwiſchen wären die Jnungliberalen viel

leicht anderer Meinung geworden Der größte Fehler aber iſt
daß unſere Fraktion gar noch die Führung in dieſer Politik
übernommen hat Hätten nach dieſer Fraktionspolitik Wablen
ſtattgeſunden von den 50 Abgeordneten wären noch
keine 20 in den Reichstag zurückgekehrt Lebhafter Beifall
Sehr richtig Hört hört Hoffentlich mache die Fraktion
in den beiden kommenden Jahren bis zum nächſten Wahlkampf
die begangenen Fehler wieder gut damit man mit mehr Eifer
und Freudigkeit in den Wahlkampf treten könne Veifall und
Wlderſpruch

Abg Patzig ſucht die Abſchaffung des billigen Ortsportos
zu rechtfertigen bei dem man von dem Bruch eines gegebenen
Verſprechens geredet habe Dieſe Einrichtung ſei damals von
dem Staatsſekretär ausdrücklich nur als ein Verſuch bezeichnet
worden den er wieder einſtellen wollte wenn er ſich nicht be
währe Jn der Praxis habe ſich der Verſuch nicht bewährt
Die Einrichtung habe mehr gekoſtet als ſie einbrachte Wenn
nun durch die Aufhebung 5 Millionen geſpart werden konnten
an Betriebskoſten und 7 Millionen mehr einkamen und wenn
gerade 10 Millionen die man ſonſt nicht erhalten konnte ge
braucht wurden ſo baben wir dem zwar mit ſchwerem Herzen
zugeſtimmt Das war unſere Pflicht und ich bilte Sie dringend
laſſen Sie uns den einen Punkt ganz aus der Debatte aus
ſchalten

Zwei Reſolutionen der Provinzialorganiſationen in Oſt
preußen und Anhalt die zur Kenntnis des Parteitages
gebracht werden ſollen ſprechen ſich ebenfalls die eine milder
die andere ſchärfer gegen die Fraktionspolitik in dieſem Punkte aus

Dr Hinzmann Elberfeld bringt die Meinung des nattional
liberalen Vereins Elberfeld zum Ausdruck der in ſeiner Mehr
heit vielleicht ſogar einmütig den Wunſch gehabt habe daß
ſeine Anſchannngen hier zur Geltung gebracht würden damit
die Fraktion nicht abermals ſich in ſo ſtarkem Gegenſatz
zu den Stimmungen und Strömungen der Partei
ſetze Angefangen habe es vor zwei Jahren als das Kompromiß
abgeſchloſſen wurde über das preußiſcheVolksſchulgeſetz
Damals ſchon ſei durch die geſamte nationalliberale Wählerſchaft
ein Gefühl des Unbehagens gegangen und das habe ſich bei der
Bergiung des Volksſchulgeſetzes noch verſtärkt Man begriff hier
das Verhalten der Fraktion uicht mehr Die Partei dürfe nicht
eine Partei lediglich der Kommerzienräte und Pro
e ren ſein ſie müſſe engere Fühlung mit dem Mittelſtande
nehmen

Dr Streſemann Dresden bringt die Reſolution des
ſächſiſchen Landesverbandes zur Kenntnis die in einer Ver
ſammlung in Chemnitz beſchloſſen worden iſt und die ſich eben
falls gegen die Haltung der Fraktion in der Verkehrspolitik
wendet Bei den Wählermaſſen könne man nicht einſehen
warum gerade dle nationalliberale Partei immer Opfer bringen
ſolle und man dieſe Opfer nicht auch einmal einer anderen
Partel überlaſſe und weshalb man ſich für eine Regierung
opfere die in allen großen nationalen Fragen
ver ſage Lebhaſter VBeifall

Dieſe ſcharſen Angriffe riefen den
Abg Baſſermann

zu einer großen politiſchen Rede auf den Plan Man ſolle doch
nicht glauben daß die Mißſtimmung in den Wählerkreifen
lediglich auf Jahrkartenſtener und Octsporto zurüchzuführen

wäre Die Mißſtimmung ſei vorhanden aber das lieſtetigen unaufhaltſamen Vordrängen der ſoziag beſt dem
tiſchen Bewegung die das Vürgertum in ſeinem Einftuſſ
ſowohl in der Reichspolitik wie in den kommunalen Ve
waltungen auch in dem Landtag ſoweit das Wahlrecht das
ermögliche immer mehr zurückdränge Daher komme die
Mißſtimmung Dleſe Urſache zu beſeitigen habe aber keine
Fraktion und keine Partei bis heute ein Mittel gefunden
Redner erinnert an die Notwendigkeit die Fin anzreform
zuſtande zu bringen Wir haben wegen der Verkehrsſtener
Opfer gebracht aber auch die Lonſervatlven haben Opfer
gebracht ſie haben für die Erbſchaftsſteuer geſtimmt Zuruf
Jowoh Opfer waren es weil ſie damit die Vahn der direkten
Neichsſteuern betreten haben Sie haben Konzeſſionen aus
patriotiſchen Gründen gemacht Auch das Zentrum hat
Konzeſſionen gemacht es hatte bis zum letzten Augenblick ſich
gegen die Vierſteuer gewendet Wir auf dem Parteitag haben
ſtets dafür geſprochen daß das Finanzelend im Reiche ein Ende
nimmt Nun kommt der Moment wo eine Mehrdeit für die
Finanzreform zuſtande kommt und da glaubt man daß wir die
Verantwortlichkeit übernehmen ſollen wegen der Fahrkartenſteuer
und der Erhöhung des Ortsportos die Finanzreform zum
Scheitern zu bringen Stürm Beifall Was wir getan
baben haben wir reiflich überlegt wochen und mongte
lang Ich kenne Abgeordnete welche mir ſagten wir ſtimmen
für die Reform in der ſicheren Vorausfetzung nicht wieder
gewählt zu werden Rufe Büſing Alle Achtung vor Parla
mentarkern die eine ſolche Auffaſſung haben Stürm Beifall
Jch babe allerdings auch andere Anſichten gehört So ſagte ein
Abgeordneter Jch fahre nächſtens nach Haus Auf die Frage
warum autwortete er Ja nächſtens konmt die Abſtimmung
über die Steuern Ein Teil der Wähler iſt dafür ein anderer
dagegen Jn ſolchen Momenten lege ich mich immer ins
Bett Stürm Heiterkeit Das iſt auch eine Auffaſſung
vom Abgeordnetenmandat Nun ſagt man wir hätten eine
ſchwächliche Regierung geſlützt Wer iſt aber unſere heutige
Regierung Kann man da von einem einheitlichen Gebilde
ſprechen Das ſind Staatsmänner von denen jeder ſeinen
eigenen Weg geht Leider Ja vielleicht leider vielleicht
aber auch nicht Dieſe Miniſter ſind wie Blumen auf
dem Felde ſie wachſen und blühen bis ein Lucanus
kommt und ſie knickt Heiterkeit Heute wird ein
Bankdirektor bernſen morgen iſt es ein anderer Das
iſt die Politik der plötzlichen Entſchlüſſe Wir
werden nicht zu einer Einigung über die Steuerfragen kommen
Sle meinen daß es beſſer geweſen wäre wenn wir ſie abgelehnt
bätten wir meinen daß ſie unter allen Umſtänden
nötig waren Laſſen Sie uns in dieſem Saale den Streit be
graben laſſen Sie uns über das Trennende hinaus das uns
Verbindende im Auge behalten und feſthalten an den großen
ren Zielen der Partei Stürmiſcher langanhaltender

eifall
Es ſolgte dann Reichstagsabg Beumer der ſich wie er ſagt

Die ßekiagter gegen die gegen ihn erhobenen Angriffe ver
eidigte
Abg Dr Krauſe kritiſierte unter lebhaftem Beifall der

Verſammlung die Reſolution des jungliberalen Vereins
in Leipzig auf das ſchärfſte Er finde keinen parlamen
tariſchen Ausdruck ſür die Anmaßnung die in dieſer gegenüber
verdienten und bewährten Abgeordneten liege

Zur Geſchäftsordnung erklärte Dr Oeſter reich Dresden
daß bisher faſt nur Abgeordnete geſprochen hätten Wenn ſie
glaubten dadurch die Stimmung im Lande kennen
zu lernen irrten ſie ſich Stürmiſcher Widerſpruch
Vorſitzender Dr Friedberg Jch muß ſolche Jnſinuationen
entſchieden zurückweiſen Die Abgeordneten ſind provoziert
worden Der Vorſitzende teilte weiter mit daß die Jung
liberalen eine Reſolution eingebracht haben wonach im Januar
1907 in Kaſſel ein neuer Parteitag zwecks Ergänzungen
des Programms ſtattfinden ſoll Nachdem noch einige Redner
geſprochen hatten wurde die Fortſetzung der Beratung auf
Sonntag vertagt

Hg Goslar 7 Oktober
Die Debatte wurde heute früh fortgeſetzt Die Redezelt wurde

auf 10 Minuten beſchränkt Vorher teilte Reichstagsabgeordneter
Baſſermann mit daß eine Reihe Anträge eingegangen ſeien
Mit ſtürmiſchem Veifall wurde beſonders die nachſtehende

Reſolution Elberfeld Barmen
aufgenommen

Der Vertretertag der nationalliberalen Partei hält bei
vollſter Wahrung des bisherigen nationalen Standpunktes die
nachdrücklichſte Betonung der liberalen Forderungen in Ueber
einſtimmung mit den Eiſenacher Beſchlüſſen für dringend geboten
Er beauftragt dementſprechend den Zentralvorſtand auf dem
1907 in Kafſel ſtattfindenden Vertretertage eine Ent
ſchließung herbeizuführen durch welche die Richtlinien der
nationalliberalen Politik erneut feſtgelegt werden

Jm übrigen ſpricht der Vertretertag die Erxwarkung aus
daß die Partei ſich auch fernerhin im Sinne poſitiver Mit
arbeit an den politiſchen Aufgaben des Reiches und der
Einzelſtaaten betätigen werde Er fordert die Parteigenoſſen
auf einmütig und entſchloſſen den Kampf für die bewährten
Grundſätze der Partei zu führen Er betrachtet es nach wie
vor als die Aufgabe der Partei den Sammelpunkt für alle
liberalen Elemente unſeres Volkslebens zu bilden indem er
von der Ueberzeugung ausgeht daß Engherzigkeit und Ein
ſeitigkeit nur zur Zerſplitterung und Schwächung des Liberalis
mus führen muß

Nach weiteren Reden wobei u a der Abg Friedberg die Parlei
Wbakt verteidigte wurde die Debatte geſchloſſen und es erfolgte

e

Abſtimmung

Sie ergab die Annahme des Antrags Elberfeld Barmen in den
ein Antrag Struckmann aufgenommen wurde Dieſer Antrag
lautet demnach

Der Vertretertag fordert die nationalliberale Wählerſchaft
auf in Uebereinſtimmung mit den Eiſenacher Beſchlüſſen unter
vollſter Wahrung des nationalliberalen Standpunkts die
liberalen Forderungen der Partei mit Entſchiedenheit zu ver
treten und ihnen zum Siege zu verhelfen

Ab gelehnt wurde ein Antrag Hübſch Nürnberg der
Kaſſeler Parteitag 1907 ſolle eine Ergänzung des Partei
programms vornehmen Mit überwiegender Majorität ein
Teil der Jungliberalen ſtimmte dagegen wurde folgender An
trag Nenmayer Kalſerslautern angenommen

Der Vertretertag hat durch die aufklärenden und er
ſchöpfenden Darlegungen der Reichstogsabgeordneten die
Ueberzeugung gewonnen daß die Reichstagsfraktion ſich bei
den Verhandlungen über die Reichsfinanzreform in einer
äußerſt ſchwierigen Lage befand und beſtrebt war dieſe hoch
wichtige Frage zum Wohle des Vaterlandes zu löſen Durch
dieſe Anerkennung erachtet der Vertretertag die in den jung
liberalen Vereinen zutage getretenen Meinungsverſchie
den heiten für ausgeglichen und erwartet von Altund Jung daß ſie baldicit in die Vorbereitungen für die
kommenden Reichstagswahlen eintreten

Das Ergebnis der Abſtimmung wurde mit ſtürmiſchen Belkalls
kundgebungen aufgenommen

W

Auskand
Oeſterreichiſch ungariſcher Handelsvertrag

Der Peſter Lloyd meldet Die ungariſche Regierunghat der le teien Regierung den Eier elnes Handels
vertrags übermiſtelt der das Zoll und Handelsbündnis erſehen
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Dieſer Entwurf hat als Grundlage der Verhandlungen überbie Reviſion des Ausgleichs gedient indung r

Eungliſch frauzöſiſche Militärkonvention
Der Standard meldet Das Gerücht einer engliſch

franzöſiſchen Militärkonvention iſt völlig unbegründet

Joſeph Chamberlein
dementiert das von liberaler Seite in Umlauf geſetzte Gerücht
wonach er vom politlſchen Leben zurückzutreten beab
ſichtigen ſoll

Ein engliſches Linienſchiff aufgelaufen
Die Reſervediviſion der engliſchen Flotte verließ Yarmouth

am Mittwoch um nach Torbay zu fahren Vor den gefährlichen
Neadles lief das Linkenſchiff Mars ſo heftig auf daß es leb
haft ſchwankte Es wurde feſtgeſtellt daß das Schiff undicht
geworden war doch konnte es noch unter eigenem Dampf
Torbay erreichen

Engliſche Arbeiterbewegnug
Die Delegierten der Durhamer Bergarbeiter haben mit großer

Mehrheit abgelebhnt ſich dem von Keir Hardie geleiteten
Labour representation committee anzufchließen

Engliſch ruſſiſche Verlobungsgerüchte
Die Meldung daß Großfürſt Michael Alexandrowitſch

ſich mit der Prinzeſin Patricia von Connaught verlobt
dere wird an amtlicher Stelle in London als unrichtig

ezeichnet

Die ruſſiſchen Wirren
Die Kadettenpartei

Der Kongreß der Kadettenpartei wurde am Sonnkag
nachmittag in Helſingfors eröffnet 171 Delegierte ſind an
weſend die 43 Gouvernecments und 4 Gebiete vertreten Fürſt
Dolgoruckow wurde zum Vorſilzenden gewählt und gab in einer
Anſprache ſeinem Vedauern Ansdruck daß der Kongreß nicht in
der Heimat tage ſondern die Gaſtfreundſchaft eines Volkes in
Anſpruch nehmen müſſe das ſich die Freiheit zu erkämpfen ver
ſtand Es wurden dann Entwürfe zu Reſolutionen verteilt in
denen der Kongreß den Wyborger Aufruf gutheißt der gegen
wärtige Augenblick aber zur Durchführung des paſſiven Wider
ſtandes als nicht geeignet bezeichnet wird Die nächſte Aufgabe
der Partei ſei die Vorbereilung auf die Wahlkampagne als
deren Grundlage die Antwort der Duma auf die Thronrede

jenen müſſe DreBulgariſch griechiſche Differenzen
Jn Sofiag eingegangenen Meldungen aus Varna zufolge

würden dort am Sonntag vormittag die drei noch in den Händen
der Griechen befindlichen Kirchen und drei Schulen von Volks
baufen beſetzt Nach welteren Meldungen ſollen die Kirchen
durch die Polizei den Griechen nach Verhaftung der Rädels
ſührer wieder zurückgegeben ſein Zur Aufrechterhaltung der

Ordnung ſeien militäriſche Maßnahmen getroffen

Nene japaniſche Anleihe
Der japaniſche Finanzkommiſſar Takahaſchi derrjetzt in London

weilt erklärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des
Renterſchen Bureaus Japan beabſichtige nachdem es alle
S pyrozenligen inneren Kriegsanleihen mit dem im November auf
ausländiſchen Märkten aufgenommenen Gelde eingelöſt habe
eine weitere Anleihe von 25 Millionen Pfund Sterling
aufzunehmen um die 6prozentigen äußeren Anleihen zu
konvertieren und er warte dafür eine günſtige Gelegenheit ab
Takahaſchi erklärte ferner die Japaner die ſich umfaſfendere
Jdeen auf wirtſchaftlichem finanziellem und indnſtriellem
Gebiete zu eigen gemacht häkten träfen jetzt Vorbereitungen
ſich in Unternehmungen cinzulaſſen die viel größer ſeien
als man es ſich noch vor kurzem habe träumen laſſen

Frankreich
Geſtern wurde auf dem Kirchhofe von St Symphorien

in Tours ein Denkmal eingeweiht das über einem
Grabe errichtet iſt in dem 11 preußiſche und 29 franzöſiſche
Soldaten ruhen die im Jahre 1870 dort gefallen ſind Mehrere
Redner hielten Anſprachen darunter der kommandierende General
des IX Armeckorps als Vertreter des Kriegsminiſters

Murokko
Aus Fes wird gemeldet daß der deutſche Geſandte Roſen

am Dienstag nachmittag dort eingetroffen iſt

Provinzialnachrichten
Thale 8 Okt Ueber die Brockenfahrt, die der

Kronprinz und die Kronprinzeſſin am Freitag nachmittag
im Antomobil in Gemeinſchaft mit der Hofdame Freiin von Hell
dorf und dem Adjntanten Hauptmann von Stülpnagel unter
nahmen berichtet man noch Die Abfahrt vom Dambachhaus
erfolgte 12 Uhr mittags die Ankunft auf dem BVrocken 3 Uhr
nachmittags Nach einſtündigem Aufenthalt während deſſen das
Mittageſſen eingenommen wurde erfolgte die Rückfahrt und

Uhr trafen die Herrſchaften wieder im Dambachbauſe ein
Die Fahrt hin und zurück ging über Blankenburg und Wernige
rode Die Kronprinzeſſin die zum erſten Male im Harz weilt
iſt von den Schönheiten des Gebirges ganz entzückt Das wird
auch der Grund ſein daß der Aufenthalt des Paares ver
längert wurde Ueber den Tag der Abreiſe iſt noch nichts
bekannt Das Kronprinzenpaar begibt ſich von hier nach Bad
Kreuth zum Vefuche des Herzogs Karl Theodor von Bayern
Dieſer Tage traf das kronprinzliche Automobil in verkehrs
reicher Gegend unſeres Ortes mit einem Laſtwagen zuſammen
deſſen L

e

Rangierer Ammann zwiſchen die Puffer zweier Waggons Dem

merkungen in nicht mißzuverſtehender Weiſe an den Tag legke
daß er kein Freund des modernen Verkehrsmiitels ſef Beim
Vorüberfahren des mit zwei Damen und zwei Herren beſetzten
Krafiwagens ließ er u a laut die Worte hören So een
Dübelstüg Derxbere Bemerkungen die ihm in der Erregung
entfielen laſſen ſich hier nicht wiedergeben Der Chauffeur
ſuchte den Mann zu beruhigen aber ohne Erfolg Das Auto
ſetzte den Weg fort und die Jnſaſſen ſchienen ſich über die unge
wöhnlich derbe Ausdrucksweiſe des erregten Roſſelenkers köſtlich
zu amüſieren Diefer würde ſich höchſtwahrſcheinlich etwas ge
mäßigt haben wenn er geahnt hätte daß in dem Automobil
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſaßen

Wernigerode 8 Okt Feuer brach Sonnabend nacht
aegen 2 Uhr in dem Grundſtück Johannisſtraße 21 aus Stall
gebäude und Schuppen brannten vollſtändig nieder die an
grenzenden Hintergebäude der Nachbargrundſtücke wurden be
ſchädigt Verſchiedene Verdachisgründe deuten auf Brandſtiftung
hin Handelsmann Dimter der das Grundſtück erſt vor kurzem
angekauft hat wurde noch in der Nacht verhaſtet

Langenſalza 8 Okt Feuer im Amtsgericht Jn
der Nacht zum Sonnabend brach in der Klinghammſchen Villa
Alleeſtr 3 in der ſich das Kal Amtsgericht befindet Feuer aus
Es handelte ſich um einen Valkenbrand unter den Dielen Das
Ablöſchen war mit großen Schwierigkeiten verknüpft weil die
Feuerwehr anfangs nicht zum Brandberde gelangen konnte und
erſt die Dielen aufgeriſſen werden mußten Drei Zimmer des
Gebändes die zu Bureauräumen benutzt wurden wurden dadurch
daß die Zimmerdecken eingeſchlagen und die Fußböden heraus W
geriſſen werden mußten vollſtändig unbrauchbar jedoch konnten
ſämtliche Akten gercttet werden Bereits vor ſieben Jahren
brannte das damals im Schloß Dryburg befindliche Amtsgericht
mit ſämtlichen Aktenſtücken vollſtändig nieder Durch den neuen
Brand erfährt hoffentlich die Angelegenheit des ſchon lange not
wendigen Gerichtsneubaues einen weiteren Anſtoß

Wittenberg 8 Okt Die Errichtung einer neuen
Apotbeke, der dritten am hieſigen Orte wurde vom Ober
präſidenten genehmigt

Wittenberg 8 Okt Das Provinzialſchulkollegium
will hier eine Präparandenanſtalt bezw ein Seminar errichten

Prettin 8 Okt Die Stadtverordneten beſchloſſen
eine Umſatzſteuerordnung ferner ertellten e die Konzeſſion zur

r rer Gasanſtalt hier an die Firma Auguſt Klönne
n Dorkmund

Magdeburg 7 Okt Die Deutſche Obſt Gemüſe
und Jmkerei Ausſtellung wurde geſtern vormittag unter
Beteiligung der Spitzen der Behörden im Friedrich Wilhelms
Garten eröffnet Die Obſtabteilung iſt außerordentlich reich
beſchickt ebenſo iſt die Abteilung für Gemüſe hervorragend Jn
langen Reihen ſtehen die Kiſten und Körbe mit ihrem köſtlichen
Jnhalte anf dem Ausſtellungsplatze und erfreuen Herz und
Sinne der Veſchauer Mehr als 100 Bienen Käſten und Körbe
die viele Tauſende dex fleißigen Jmmen enthalten ſind auf dem
Sonnenberge aufgeſtellt worden Jn erſter Linie ſind natür

lich die Bienenzüchter der näheren Umgebung vertreten aber
auch die Ferne hat ſich an der Ausſtellung durch Sendung von
Wachs Honig uſw betelligt ſo daß ein wechſelvolles hoch
intereſſantes Bild dem Beſchauer geboten wird

HOſchersleben 8 Okt Jn große Gefahr gerieten dieſer
Tage drei Croppenſtedter Viehhändler Sie vaſſierten mit ihrem
Planwagen auf dem ſich ca 50 Schweine befanden nach 4 Uhr
früh ungehindert den Eiſenbahnübergang auf Bahnhof Hadmers
leben deſſen Schranken nicht geſchloſſen waren Als das Fuhr
werk ſich bereits auf den Schienen befand bemerkte einer der
auf dem Wagen ſitzenden Händler das Licht eines herankommenden
Zuges Er zog mit aller Kraft die Pferde zurück das eine
wurde aber noch vom hexanbrauſenden Zuge erſaßt und ſchwer
verletzt ie Viehhändler kamen mit dem Schrecken davon

Herzberg 8 Okt Eine Fenersbrunſt vernichtete am
Mittwoch abend die bei dem in der Nacht zum Monkag gquf dem
Grochwitzer Mühlengrundſtück entſtandenen Brande ſtehen ge
bliebene Waſſermühle Jn beiden Fällen liegt ohne Zweifel
Brandſtiftung vor

Quedlinburg 8 Okt Da die Ziehung der hieſigen
Pferdelotterie vom 4 d für ungültig erklärt iſt ſetzte der
Vorſtand des Vereins zur Förderung der Pferde und Viecbzucht

vatte als neuen Ziehnngstermin den 16 Ok
tober feſt

Heiligenſtadt 8 Okt ſHundeſperre Jm nahen Wieſen
feld wurden zwei tollwütige Hunde ermittelt Bis zur krels
tierärztlichen Feſtſtellung ordnet der Landrat die ſofortige Feſt W
legung Ankettung oder Einſperrung aller in dem gefährdeten
Bezirke vorhandenen Hunde an Als gefährdet gelten alle Ort
ſchaften im Umkreiſe von vier Kilometer

Blankenburg a 8 Okt Ueberfallen wurde auf der
Straße von Zorge nach Braunlage am Freitag abend der
Wagenwärter Held Ein Fuhrmann angeblich aus Hornburg
gab zwei Revolverſchüſſe auf Held ab glücklicherweiſe ohne zu
treffen und ſuchte dann das Weite Mehrere aus der entgegen
geſetzten Richtung kommende Leute nahmen den Fuhrmaun feſt
und übergaben ihn der Gendarmerie Der Revolver des Mannes
enthielt noch zwei Schüſſe

Harzgerode 7 Okt Der Gemeinberath beſchloß den
von der Stadtgemeinde zu leiſtenden geſetzlichen Sechſtelbeitrag
zu den auf 94,000 Mark veranſchlagten Koſten des Schul
neubaues hier nach Abzug der für den Bauplatz gezahlten
Kaufgelder von der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe gegen proz
Verzinſung und 1 proz Lmortiſation unter Hinzurechnung der
durch Zahlung der Tilgungsraten erſparten Zinſen als Darlehn
aufzunehmen

Lanterberg a 8 Okt Für das hieſige Wißmann
Denkmal ſind nach der D Kolontialztg bis jetzt 50,571 M
eingegangenEichicht 8 Ok Auf dem Bahnhofe geriet der

lässt das mit ihr behandelte Linnen in schneeigem

Manue wurde der Bruſtkaſten eingedrückl ſo dader Stelle eintrat ßt ſo daß der Tod auf
Altenburg 8 Okt Die Gasanſtalt, die bisher eineAktiengeſellſchaft gehörte wird vom I Januar 1907 in übte

Verwaltung genommen nachdem die Stadtgemeinde die Kauf
ſumme von 850,000 auf 950,000 M erhöht hat wie von der
areralveriamnilnng der Gasbeleuchtungsgeſellſchaft gewünſcht

Gera 8 Okt Der Gemeinderat bewilligte 600,000 M
für die Einrichtung einer neuen Druckwaſſerleitung wozu
die Marienhütte in Zwickau das Projekt ausgearbeitet hat Sie
wird in der Hauptſache das Unternehmen ausführen Der
Gemeinderat genehmigte ferner die Anlage eines zwelten Fäkabaſſins das etwa 50,000 M koſtet Fätkal

Ziegenrück 8 Okt Einen Mordverſuch unkernahm
in Gefell der Maurer Groll aus Goritz auf ſeine Gellebte
die ledige Fabrikarbeiterin Jda Krauß indem er drei Schüſſe
auf ſie abfeuerte Das Mädchen wurde glücklicherweiſe nur
leicht verletzt Der Täter der in einigen Tagen beim Militär
ſuſggeen ſollte und aus Eiferſucht gehandelt hat wurde ver

Leibzig 8 Okt Eine Lohnbewegung iſt bier unterdem Hilfsperſonal der Stein Licht und bkkekbeelteleien ein

getreten Die Arbeiter verweigern Ueberſtunden fordern neun
ſtündige Arbeitszeit höhere Löhne und einen höheren Zuſchlag
für Ueberſtunden

Dresden 7 Okt Falſche Zweimarkſtücke
iedergefunden Hier wurden drei bereits vorbeſtrafte

Einwohner feſtgenommen die falſche Zweimarkſtücke mit dem
Bildnis des Königs Georg angefertigt und verausgabt haben
Geſtern vormittag vermißte ein hieſiger früherer Beamter der
die Straßenbahn von dem Jnſtizgebäude auf der Pilluitzerſtraße
bis zur Dresdener Bank benutzte von 30,000 die er in einer
Mappe in 500 Mark Scheinen bei ſich trug 20,000 Mark
Auf die Wiedererlangung des Geldes ſind 500 M Belohnung
ausgeſetzt es hat ſich inzwiſchen wiedergefunden
sk Dresden 7 Okt Der für unzurechnungsfähig

erklärte Mörder Dittrich, der eine ſo große Anzahl
Mordtaten in Preußen und Sachſen verübte befindet ſich nach
dem er aus Berlin nach Dresden zurückgebracht worden iſt in
der hieſigen Heil und Pflegeanſtalt um in einer ſtaatlichen

Jrrenanſtalt dauernd interniert zu werden Da er in Dresden
ſeinen Unterſtützungswohnſitz hat muß die Stadt für fein
Unterkommen Sorge tragen was ihr jährlich etwa 500 Mark
Koſten verurſacht Damit der gefährliche Menſch unter ſtrenger
Bewachung bleibt und nicht wie es ihm ſchon wiederholt ge
alückt iſt aus einer Anſtalt entweichen und neues Unheil an
richten kann ſoll er in der Jrrenabteillung des Zuchthauſes
zu Waldheim untergebracht werden und nicht etwa auf dem
Sonnenſtein Aus Waldheim zu entſpringen wird dem Unhold
xaum möglich ſein

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

9 ter Meiſt heiter milde tells Nebel ſonſt meiſt
rocken

10 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein teils bedeckt und
trübe Regen milde

11 e Bewölkt vielfach mit Regen teils heiter milde
ebel

12 Oktober Meiſt trübe mit Regenfällen ſtrichweiſe heiter
Nebel milde

Meteorologiſche Station zu Halle
Pliober T Dltober6 Ottober

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,0 757,7Thermometer Celſius 12,5 13,9Rel Feuchtig keit 98 76Wind S SW 2Maximum der Temperatur am 6 Oktober 19,3 O
Minimum in der Nacht vom 53 zum 7 Oktober 11,69 C
Niederſchläge am 7 Oktober 7 Uhr morgens C,C mm

7 Ollober 8 Okloder
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Varomelter Millimettr 756,6 756,1Thermometer Celfins 14,4 11,8Rel Feuchtigkelt 91 95ind SW 3Maximum der Temperalur am 7 Oktober 18,8 O
Dölnimum in der Nacht vom 7 zum 8 Oktober 10,99 C
ederſchläge am 8 Oktober 7 Uhr morgens 9,0 m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

h 2 rW ehe ehe e
u Henneberg
Seide v Mk

10 an porto
Gestreifte OKarierte
Moire u zollfrei

Armure Muſter umgehendSeidenfabrikt Henneberg in Zärioh

dadurch die Rasenbieiche voilständig Die Sunlicht Seife besitzt nicht nur die

gleichzeitig alle Stokke und Gewebe

Ethek an 25 Pf und das handliche kleine Oktogonstülck Achteckkormat zu o Pf
9 Man achte genau auk die gesetzlich geschützte Bezeichnung Sunlicht Seife und weise andere Sorten deren Packungen dem Sunlichtseifenkarton

wachgeahmt sich zurück Ca sie aur aul Cäuschung des

en 7

Eigenschaft schnell und gründlich zu reinigen sondern sie schont auch

r cDie meisten Detailgeschäſte führen diese vorzügliche haushaltungsseife in den zwei gangbarsten Grössen nämlich das charakteristische Doppel

Pubſikümns Derechnet sind Es gidt keinen Ersatz für die echte Sunlſcht Seſſe

m



u

S

S S

Staatl Seuehm Unterrichts Anstaltu r amen ſowie für alle Klaſſen böh
5 in r Wein m h r von

i alle a HeinrichſtraßeDr Meren e zu Programm Schulanſang 15 Okt er

Tigoe mit Ilumnaoy
am Harz Auch für Schülerans des Gymnasiums

Berechtigung zumgebildeter Stände in herr einj rei Hionet
licher und gesunder Lage KRhotert Direktor

Fesangunterricht

Tonansatz Tonbildung Atemführung nach den
Nasen und Stirnresonanzgränmen individuelle Be
handlung Anmeldungen 12 1 Uhr

I V IE r Steinstr 69 III
Von HAMBVWVR G nach

M EGIRAund den

GOsarasarregeka gern Enmeeluna
Schöne Seereise

Post und Passagierdampfern der

Erziehungsanstalt für Knaben

T rmit den ers Kklassl gen

Woer mann linie
Riülekfahrscheine I Klasse 400 einsehliessliech Verpflegung

Regelmäesige Postdampfer Verbindungen nach

West und Südwest Afrika
Ansführliche Prospekte durch die

Woermaunn Linie Hamburg Afrikahaus

9080 e ääWilh Becokoert Gr Ulrichſtr 57
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W men en2 beſte bewährte SoſtemeNon plus ultra en e Pendelmaſchinen
T Mk 12 Mk 16 37 50 Mk 50t Schmidts Patent Schaedes Schnellwwaſchmaſchinen

50 bis 75Mk 45 bis 75 Mk
Wäscherollen und Tischmangeln

20 37 50 45 bis 75 Mark
Wringmaschinen

10 50 12 14 bis 30 Mk
Plättöſen

für 6 8 12 und 20 Eiſen
WP lätten

für Bolzen Gas Spiritus
und Glühſtoff

28000 Sremplgre vertaufet

der Umgang

in und mit der Hesellschaft
von Dinil Rocco

9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage
Fein gebunden 4Oktav elegant ausgeſtattet

Die Vielſeitigkeit des Jubalts erglbt nachſtehende Ueberſicht
die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend guerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Geburt undAllgemeines Anuftand Natür Tanſe Die Konfirmation Dielichkei und Unterordnung Vom Verlobung Der Polterabend
Takt Die Trauung Die HochzeltTodesfall Beerdignng ranerPerfönliches Die Haltung desKörpers Die änßere Erſcheinung

Die Tollette

Aus der Geſellſchaftſuch Einladnngen Der Empfang
Tas Vorſtellen Die Beſnchs

karte Vom Grüſßen Die Unter
halkung Anredeſormen Allgemeines über den Umgang mit
Damen Winke zur Beherzigung
füin n e Mädchen Bei Tafel

Logierbefuch Trinkgelder Dienſiboten

Aus der Oeffentlichkelt ImTheater und Konzert Im Gaſt
hans im Cafs Auf der Straße
Ueber das Reiſen VomNauchen

Verſchiedenes Etwas über Ge
ſchenuke Der briefliche Verkehr

Ueber Etlkette bei Hofe Allerlei

Der Ve

Der Vall Muſikaliſche Vorlräge Sport Unterhaltungsſplele Wellen2 S amatt ſche Anfſſührungen S Zur Geſchichte des Tanzes
Lebende Vllder Aaskenball Neue Geſellſchaftstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtl hen ähnlichen Büchern ſteht Noccos Um
5 Aectt finden in dem ſelben eine rei 7 und einene niſch geüblen Biſck für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell

Verkehr Nicht unr jüngere Leſer und Leſerin nen auch ältere Per
ten werden das munter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

nungen leſen BazarDas Buch ſt geſchickt abgefaß und unterrichtet in friſchem niemals
belehrſamem Ton über geſellſchaſtliche Silten Natlonal Zeitung

C Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgat ig in und mit der Gefell
t Es erzählt in auſchanlicher Weiſe von den Umgangsſormen in GeſellſchaſtZamlie d Oeffentlichkeit ſerner gibt es ſein in ne Natſchläge in Bezugauf Ge Heute Briefe ei Unterhaltung und gelſelllge Splele

Dentſche Poſtzeltung

m Umgangsſormen der gebildeten
nehmer Sprache zu zweckmähigerAnha nwendungDas V u9r d Vrir hiet

Halle a S

t die hen

Otto Hendel

e

e

v

ne

IIalle a S

Velvet Samm et für

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Neueste Parben in bogtem Kostüm sSammet
un empfindlich gegen Druck und Nüsse

Meter schwarz von 90 Pf farbig von I 10 Mk an

Gr Steinstr SVS

Blusen und Cleilehen

Sässmiälehs

WW ad REnaaBlaa UiGaater
Heute sowle tüglich

das
senvationelle Oktober Programm

Unbedingt durchschlagender Erfolg
Jede Nummer ersten Ranges

Preise der Plätze wie bekannt Vorverkaufsstellon durch Plakate
kenntlich Mittwoch nachmittag 6 Uhr Kinemato
graphische Kindervorstellung mit belehrendem und unter
haltendem Programm Nur ein Riutrittspreis Kinder auf allen
Plätzen 160 P Erwachsene 20 PFg
Sonntag vorm Il VFrühschoppen Frei Konzert
Sonntag nachm 4 Vhr Familien Extra Vorstellung

Georg Süssmlleh Direktor und BEigentümer

m hwtenstas den 9 Oktober gende 8 UhrRoy in er Winterberger r vent

veranstaltet von

Hagäalene TDekarvélt Sopran
WWilly Seriba Bariton

unter gütiger Mitwirkung des Herrn Prof Alexander Winter
vberger am Klavier und r Beatrice Winterberger

avier
Programm Klavierkompositionen geoistl und weltliche LiedorKonzertflügei Blüthner aus dem Magazin B Döll hier

Karten zu 3,10 2,10 und 1,05 in der Hofmusikalienhandlung Mein
rleh e en Gr Steinstrasse 14

e Kaiser eden 15 Oktober abends 71/2 Uhr

J Konzertdes Winderstein Orchesters aus Leipzig
Leitung Hans Winderstein

Solistin Madame Charles Cahier aus New Vork Gesang

Ppisode aus dem Leben eines RKünstlers
Saens Arie aus Samson u Dalila Rich

Brahms Lieder
Programm Berlioz

T Phant Bymphonie Saint
z Strauss Also sprach Zarathustra Tonbildung
am Klavier

Konzertflügel Bläthner aus dem Magazin B Döl1
Abonnements Auf G Konzerte Mk 12,60 und 650 Dinzel S

lKkarten zu Mk 3,10 2,10 1,55 u 1,05 in der Hofnusikalienhand S
lung Heinrich Hothan Gr Steinstrasse 14 Fernsprecher 2335

S Dr Weiser s Sanatorium S
Neustadt a Orla Thüringen

für Nerven Frauen Herz Magen chronlsche undZtotigeenseiranineit en Gen und Sewegungsstörungen
Physik diätet Kurme thoden Alle Kurmittel Zander
Institut Vibrationsmassage Diät u Abhärtungsk uren
Elektrizitat Licht ehandlung Pigene Zentrale t elektr
Bäder Für Minderhemittelte entsprechende Preisermässig
Behandlung veralteter Fälle naoh bewährter Methode

Verein kür NMationalstenographie
Jeden Dienstag abends 9 Uhr

destauraut Mars la tour
Gr Ulrichſtr 10

Uebung und Anterricht

e
Stonotaehygraph Gosellschalt

zu Ha le a/S

Dienstag abends s Uhr Siunng
u RNebnng im Vereinslokal Central
Hotel Talamtſtr

z len Hall Turnverein
gegr 1861
Vorſitzender

G A Seebaceh
z Vergolder Neumarkt

ſtraße 7
TurnplanAbg I Jngendturnex von 14 bis

18 Jahren Montag und Donnestag
abends 10 Uhr

Suche einige
Braunkohlenwerke Golpa

Jehnitz Aklien
zu kaufen Offerten mit Preisangabe
unter A A 131 an Rud Moſſe
Halle a S

Vernicekeln
Verkupfern Verzinnen

Bronzieren
Ferd Haassengier

Metallwaren Fabrik
Barfüßerſtr 9 Fernfpr 1196 9

We woGutſitzende danerhafte

Morsetisvon 00 800 empfiehltH Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

IIyacinthen
für Gläſer Töpfe

Gärten und Gräber
Abtlg II Mitglieder von 18 Jabren

Crocus und darüber Montag und DonnerstagNarzisaen abends 10 Uhr
Tazetten in der ſtädt Turnhalle a Roßplatz

Anemonen
Ranunkeln Abtla III ältere Herren Geſundu Iris in allen Farben beitsriege Dienstag und Freitag

Seilia abends 8 Uhr

Verlagsbuchhandlung

Abtla IV Damen Montag 8 bis
10 Uhr b Damen Donnerstag 6 bis
8 Uhr

Schnecglöckechen
Knaiserkronen

CnlIa Abtlg V Mädchen von 14 Jahru W billigſt Freitag 31 UhrErfurter Samenbhdlg in dec ſiädt S chul Turnhalle in der
D reyh zuptſtraße

Abtlg VI Knaben von 14 Jahr
Sonntags 810 Uhr

ſtädt Turnhalle am Roſßplatz
Anmeldungen werden entgegenge

nommen in den Turnränmen von den
Turn warten und den Turnleiterinnen

Wilhelm Grell
v Markt 7 5

geſ Ladem
ge f e

Bander Gr Klausſitr 12

Zur Aufführung

Mittwoch den 10 Oktober 1906

Die Mitſchuldigen
Ein Luſtſpiel in Verſen

von
Joh Wolfg v Goethe

Mit einer Vorbemerkung und dem
Bilde des Dichters
kl 89 IV 58

Preis geh 25 in Leinenbd 50

Der zerbrochene Krnug
Ein Luſtſpiel

Kleist
Mit einer Vorbemerkung und dem

Bilde des Dichters
kl 80 78

Preis geb 25 in Leinenbd 50
Verlag von Otto Hendel

in Halle a S

Stadttheater Il
Dienstag den 9 Oktober 1906

25 Abonn V 1 V Umtauſchkart gültig

Oberon
Nom FeenOp i 4A v K M v Weber

Perſonen
Oberon König der Elfen Fr Gruſelli
Titanig Königin der Elfen J Giegeler

Puck B GrimmDroll Elfen M Schlomka
Meermädchen E Fiebiger
Kalſer Karl der Große W Bünting
Hüonv Bordeaux Herzog

R Goglvon Guinne
hre ſein Schild

knap Th Ravenar al Ddſchts war
von Bagdad K SchollingRezia ſeine Tochter L Stoll

Mesru,kaiſerl Kämmerer K Stahlberg
Babe Khan Thronſolger

von Perſien W SteineckFatime Rezias Geſpielin L Mothes
Hamet der Stumme des
Palaſtes E LlbbenAlmanſor Emlir v Tunis E Gode

Roſchang ſeine Gemahlin F Wagner
Abdalla ein Seeräuber R Nonnenbruch

Anfang 71/2 Uhr Ende 103h Uhr

Voues lhoater
Diroktlen IIIDienstag 9 Okt Anfg 85

Sherlock Holmes3 46 S r Original Anusg
Mittwoch Nov Zyklus II Abend

Die Sittennote

platten
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Berliner
Thalia Enscembles

Direktion
Uermmann Schmelzer
einen Rieſen

Lacherfolg
erzielt allabendlich

Bis früh
um Pünle

Schwank in 3 Akten von Kren
w Schönſeſd Muſik von
Xrzauil Lincelce

Als Gäſte
Maria Porevcl u

Alr el Shmagov e

Anowärlige Thenter

Dienstag den 9 Oklober 1906
Altenburg Hoſtheater Die Stüben

der Geſellſchaſt
Coburg Hoſtheater Macbeth
Erfurt Stadtihegter Emilig Galotti
Leipzig Neues Thegter Hänfel und

Gretel Hierauf SizilianiſcheVBanernehre Cavallerla Rustieang
Alles The ter All Heidelberg

Mitglied des Rabatiſparvereins Schriſtlich bei dem VorſiCenden

Leipziger S Lauſpielbaus Sbherlock
Holmes Neues Operetten Tbeater entral o ater Fatinitza

Mogdeburg Siadlthegter Der Wild
ſchw
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